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Liebe Mitglieder und Freunde des LBI- 
Fördervereins, 

mit diesem Newsletter möchten wir Sie 
über die Aktivitäten und Ereignisse am 
LBI sowie über die Neuigkeiten aus 

dem LBI-Förderverein informieren. 

Nach erfolgreichen fast vier Jahren ist 
Frau Hoffeller im Juli als Geschäftsfüh-
rerin des Fördervereins ausgeschie-
den. Sie steht kurz vor dem Abschluss 
ihrer Promotion und wird den LBI in 
Richtung Wirtschaft verlassen. Wir 
wünschen Ihr bei den neuen Heraus-
forderungen viel Erfolg und bedanken 
uns für die gelungene Übergabe der 
Geschäftsleitungstätigkeiten.  

Da der Förderverein stetig wächst, 
möchten wir uns in diesem Zusam-
menhang bei allen Mitgliedern und 
Freunden des LBI-Fördervereins ge-
meinsam als neue Geschäftsführung 
vorstellen. Auch wir sehen den Aus-
tausch zwischen Wissenschaft und 
Praxis im Bauprozessmanagement 
und der Immobilienentwicklung als 
Hauptziel an. Damit unser interessan-
tes Netzwerk weiterhin erhalten bleibt, 
möchten wir Sie jederzeit recht herz-
lich zu den nächsten Events einladen. 
Hierbei freuen wir uns insbesondere 
auf den persönlichen Austausch nach 
der erzwungenen Pause durch die 
Corona-Pandemie. 

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen 

sowie eine erfolgreiche Sommerzeit! 

 
 
 
 
 
 
Ihre Isabella Deininger  
& Ihr Florian Megele 
Geschäftsführung 

Förderverein 

Aktuelles aus dem 
LBI-Förderverein 

Erweiterung des Vereinsvorstandes 

nach Beschluss der Mitgliederver-

sammlung 

Um den stetig steigenden Mitglieder-
zahlen und damit einhergehend den 
unterschiedlichen Fachdisziplinen und 
Branchen der Vereinsmitglieder ge-
recht zu werden, wurde auf der ver-
gangenen Mitgliederversammlung ein-
stimmig beschlossen, den Vorstand 
um zwei weitere stellvertretende Vor-

sitzende zu erweitern. 

Herr Mike Riegler, 
Geschäftsführer der 
PMG Projektraum 
Management GmbH, 
konnte vom Vorstand 
des LBI Förderver-

eins als weiterer stellvertretender Vor-
standsvorsitzender gewonnen werden. 
Herr Riegler wird seine Kompetenzen 
im Bereich der Digitalisierung in den 

bestehenden Vorstand einbringen. 

Ebenfalls neu im 
Amt des stellvertre-
tenden Vorstandvor-
sitzenden ist Herr 
Thomas Richter, 
Rechtsanwalt in der 
Kanzlei Arnecke Si-

beth Dabelstein. Die bisherigen stell-
vertretenden Vorstandsvorsitzenden, 
Franz Jainz, Büschl Unternehmens-
gruppe, sowie Herr Renè Reif, René 
Reif Consulting, wurden in Ihren Äm-
tern bestätigt. 

Die Ordentliche Mitgliederversamm-
lung für das Vereinsjahr 2021 fand am 
30. November 2021 statt, aufgrund der 
Corona-Pandemie in digitaler Form. 
Die Mitgliederversammlung ist not-
wendiges und oberstes Organ des 
Vereins, das in fast allen Vereinsange-
legenheiten Beschlüsse fasst. Als Mit-
glied des LBI-Fördervereins können 
Sie dessen Vereinspolitik durch die 
Ausübung Ihres Stimmrechts entschei-
dend mitgestalten. 

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass 
Firmen- und persönliche Mitglieder, 
Hochschulabsolventen und studenti-
sche Mitglieder gleichermaßen daran 
teilnehmen, auch um den fachlichen 
und persönlichen Austausch im Sinne 
des Netzwerkgedankens unseres För-
dervereins im Anschluss an die Mitglie-
derversammlung zu intensivieren. 

LBIeV on Social   
Media 

Um den Mitgliedern eine noch bessere 
Vernetzung zu ermöglichen, hat der 
LBI-Förderverein ein offizielles Linked-
In Profil ins Leben gerufen. Gruppen-
mitglieder haben neben der leichteren 
Vernetzung mit anderen Mitgliedern 
den Vorteil, dass Sie einen Überblick 
über die kommenden Veranstaltungen 
erhalten (siehe Reiter „Events“). Sie 
finden die Gruppe unter dem Stichwort 
„LBI-Förderverein“ oder unter dem 
Link https://www.linkedin.com/com-
pany/lbi-förderverein. Wir freuen uns 
sehr, Sie als neuen „Follower“ begrü-
ßen zu dürfen.   

https://www.linkedin.com/company/lbi-förderverein
https://www.linkedin.com/company/lbi-förderverein
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Zertifikatsprogramm 
des Cluster Sustain-
able Real Estate 

Auf Empfehlung des LBI möchten wir 
Sie gerne auf eine neue berufsbeglei-
tende Weiterbildungsmöglichkeit der 
TU München für Ihre zukünftigen Füh-
rungskräfte im Bereich Nachhaltigkeit 
im Immobilienwesen hinweisen: 

Für die Umsetzung einer klimagerech-
ten, ressourcenschonenden Projekt- 
und Immobilienentwicklung besteht 
großer Bedarf an Knowhow für die    
gesamte immobilienwirtschaftliche 
Wertschöpfungskette. Die Technische 
Universität München (TUM) bietet die-
ses Update mit einem berufsbegleiten-
den Zertifikatsprogramm. Akademi-
scher Direktor ist Prof. Dr.-Ing. Konrad 
Nübel. 

Schon Ende September 2022 startet 
das Zertifikat „Sustainable Real Estate 
- Wertschöpfung als dialogischer Pro-
zess“ (15 ECTS), das sich mit dem 
Thema Nachhaltigkeit im Immobilien-
wesen befasst und dieses aus ver-
schiedenen Maßstabs- und Perspek-
tivebenen beleuchtet. Dabei werden 
neun Teams aus ExpertInnen aus der 
Praxis zusammen mit neun Professor-
Innen der TUM anhand realer Fallstu-
dien die neusten Methoden und Er-
kenntnisse aus dem Bereich Nachhal-
tigkeit für das Bau- und Immobilienwe-
sen lehren. 

Die Studierenden werden in Gruppen-
arbeiten Forschungsfragen und Case 
Studies bearbeiten. Eine individuelle 
Prüfung am Semesterende bildet den 
Abschluss des Programms. Unterrich-
tet wird im Zwei-Wochen-Rhythmus 
(Fr., Sa.) mit einer Mischung aus ins-
gesamt 108 Lerneinheiten als Vor-Ort-
Termine, 125 Lerneinheiten für Grup-
penarbeiten und einem digitalem 
Selbststudium von 110 Lerneinheiten 
über die App „coursera“. Zahlreiche öf-
fentliche Gastvorträge und eine Ab-
schlusskonferenz sorgen für zusätzli-
che Wissensvermittlung und Netz-
werkmöglichkeiten. 

Zielgruppe sind Ihre motiviertesten Mit-
arbeiterInnen, also zukünftige Ent-
scheiderInnen und Akteure aus dem 
Bereich der Immobilienwirtschaft, der 
gesamten Wertschöpfung Bau, Ent-
wicklung, Verwaltung sowie Immobi-
lien Advisory. 

Mitglieder im LBI-Förderverein erhal-
ten 10% Rabatt auf den Gesamtpreis 
für Ihre MitarbeiterInnen. 

Mehr Informationen zu den Terminen, 
Kosten und zur Anmeldung finden Sie 
auf der Webseite: 
https://www.lll.tum.de/de/certifi-
cate/sustainable-real-estate/  

 
Terminankündigun-
gen 

LBI-Business-Speed-Networking 

Nach dem Erfolg der letzten Veranstal-
tung und dem stark angewachsenen 
Interesse von beiden Seiten wird die 
Veranstaltung fortgesetzt. Das zweite 
Speed-Networking wird voraussicht-
lich im Oktober stattfinden. Interes-
sierte Firmen können sich bereits jetzt 
anmelden. Eine gesonderte Einladung 
mit weiteren Informationen werden wir 

Ihnen rechtzeitig zukommen lassen. 

LBI-Forum  

Aktuell sind wir in der Planung eines 
LBI-Forums für den Zeitraum Ende Ok-
tober. Wir hoffen, dieses Forum wieder 
in Präsenz veranstalten zu können. 
Eine gesonderte Einladung mit dem 
genauen Thema der Veranstaltung 
werden wir Ihnen rechtzeitig zukom-
men lassen.  

Vergangene             
Veranstaltungen 

LBI-Forum mit der Bayerischen 

Hausbau GmbH & Co. KG, der Gold-

beck GmbH und der Coplan AG am 

10.05.2022 

Am 10.05.2022 fand in Kooperation mit 
der Bayerischen Hausbau GmbH & 
Co. KG, der Goldbeck Süd GmbH so-
wie der Coplan AG das erste LBI-Fo-
rum wieder in Präsenz statt.  

Zum Thema „BIM - Ein Blick hinter die 
Kulissen. Ein Dialog aus verschiede-
nen Perspektiven“ wurden spannende 
Vorträge von den Herren Dr.-Ing. 
Christoph Gottanka, Dr.-Ing. Benno 
Vocke, Mathias Hamann sowie von 
Prof. Konrad Nübel gehalten. Die Vor-
träge finden Sie auf der Website des 
LBI-Fördervereins unter der Rubrik 
„Downloads“. Im Anschluss ließen die 
Teilnehmer den Abend in gemütlicher 
Atmosphäre am Buffet gut gelaunt 

ausklingen. 

 

 

1. LBI-Business-Speed-Networking 

Das LBI-Business-Speed-Networking 
fand in diesem Jahr am 4. Juli im 
Oskar-von-Miller-Forum statt. 

Die Veranstaltung erfreute sich sowohl 
bei den Firmenmitgliedern als auch bei 
den Studierenden großen Interesses 
und bot insgesamt 20 Studierenden 
die Möglichkeit, Kontakte zu Firmen 
aus der Bau- und Immobilienwirtschaft 
zu knüpfen.  

Vertreter der Firmen 

- Accumulata Real Estate Group 

GmbH 
- Alasco GmbH 

- Arcadis Germany GmbH 

- BRAND BERGER GmbH & Co. 

KG 

- Coplan AG 

- Diederichs Projektmanagement 

AG & Co. KG 

- Drees & Sommer GmbH 

- EDR GmbH 

- GOLDBECK Süd GmbH 

- HITZLER Ingenieure 

- Jones Lang LaSalle SE 

- W+S Real Estate Services GmbH 

- Wilhelm Geiger GmbH & Co. KG 

haben teilgenommen. 

In einem Rhythmus von 4 Minuten 
wechselte der „Business-Partner“, so-
dass jeder Student die Möglichkeit hat-
te, jedes Unternehmen in einer Bewer-
bungsgespräch-ähnlichen, aber doch 
auf gewisse Art und Weise aufgelo-
ckerten Atmosphäre kennenzulernen. 
Die Teilnehmer konnten nicht nur wich-
tige Erfahrungen und Erkenntnisse 
sammeln, es konnte sogar die eine     
oder andere Stelle vermittelt werden. 

Bauherren Grill 2020 

Nach der durch die Covid-19-Pande-
mie bedingten Zwangspause fand die-
ses Jahr, am 20 Juli, der “Bauherren-
Grill“ zum vierten Mal auf der Dachter-
rasse der Firma PMG statt. 

Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren wurden den Teilnehmern interes-
sante Vorträge und Diskussionen so-
wie ein gemütlicher Ausklang am Grill-
buffet geboten. 

Stammtisch 

Nach der Corona-bedingten Zwangs-
pause fand am 22.06.2022 wieder der 
LBI-Stammtisch statt. Wir möchten uns 
bei der Firma Diederichs Projekt-     
management AG & Co. KG für die 

https://www.lll.tum.de/de/certificate/sustainable-real-estate/
https://www.lll.tum.de/de/certificate/sustainable-real-estate/
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Partnerschaft bei unserem Stamm-

tisch bedanken.  

 

Der LBI-Stammtisch erfreut sich mit re-
gelmäßig über 30 Teilnehmern großer 
Beliebtheit. Der Stammtisch bietet die 
Möglichkeit zum fachlichen Austausch, 
zur Vernetzung oder einem gemütli-

chen Beisammensein.  

Lehrstuhl B+I 

Auszeichnung für 

Prof. Konrad Nübel 

Prof. Dr.-Ing. Konrad Nübel erhielt von 

der TUM die Ehrenurkunde für Exzel-

lenz in der Lehre.  

Ausgezeichnet werden damit heraus-

ragende Leistungen in der akademi-

schen Lehre und Weiterbildung.   

Prof. Nübel hat schon „vor Corona“ be-

gonnen seine Lehre zu „digitalisieren“ 

und zu „modernisieren“.  Über interak-

tive Formate und Fallstudien werden 

komplexe Probleme aus der Praxis der 

Bauabwicklung in den Hörsaal ge-

bracht und dort diskutiert. Die Vorle-

sungsreihe des Bauprozessmanage-

ments (Prof. Nübel) wird sukzessive 

und vollständig nach dem Prinzip des 

Flipped Classrooms / Blended Learn-

ing umgestaltet. In dieser Lehrmetho-

dik müssen sich die Studenten vorab 

die Vorlesungsinhalte erarbeiten, über 

digital zur Verfügung gestellte Formate 

(Videos, Skript, Fragen, etc.). Im Hör-

saal werden die Ergebnisse von Fall-

studien präsentiert, diskutiert, wissen-

schaftliche Methoden eingeführt und 

Übungen durchgeführt. In der Vorle-

sung werden Peer Instruction, Grup-

penarbeit und Rollenspiele als Metho-

den zur Vermittlung der Lerninhalte ge-

nutzt.  

In unserer hoch vernetzten Welt 

werden Problemlösungen immer kom-

plexer und interdisziplinärer. Lehrfor-

mate, in denen offene Problem-lösung, 

Kommunikation und Kreativität gefor-

dert und gelehrt werden, gewinnen an 

Relevanz. Das Lehrformat wird von 

den Studierenden als anspruchsvoll 

empfunden.  

Veränderungen am 
B+I 

M.Sc. Mark Geiger beginnt als wis-

senschaftlicher Mitarbeiter am 

Lehrstuhl für Bauprozessmanage-

ment. 

Mark Geiger ist seit 
Juni 2022 wissen-
schaftlicher Mitar-
beiter. Schwerpunkt 
seiner Forschung 
bildet das kontinuier-
liche Bauprozess-
monitoring mit Hilfe 

künstlicher Intelligenz. 

Im Mai 2022 schloss Herr Geiger sein 
Studium des Bauingenieurwesens an 
der TUM erfolgreich ab. Seine Studien-
schwerpunkte waren unter anderem 
Bauprozessmanagement und Immobi-
lienentwicklung. Im Rahmen seiner 
Masterarbeit überzeugte er am Lehr-
stuhl B+I mit der Auswertung der Pro-
duktivitätsmessung im Controlling in 
der Wertschöpfungskette Bau. 

M.Sc. Isabella Deininger beginnt als 

wissenschaftliche Mitarbeiterin am 

Lehrstuhl für Bauprozessmanage-

ment. 

Isabella Deininger ist 
seit Oktober 2021 
wissenschaftliche Mit-
arbeiterin im Team. 
Schwerpunkt ihrer 
Forschung ist ein 
Prognosemodell in 
der Machbarkeitsana-

lyse für das Projektmanagement in der 
Immobilienentwicklung. Weiterhin ist 
sie für die Standortentwicklung des 
Campus für das Department Aeros-
pace & Geodesy der TUM verantwort-
lich. 

Im Master waren ihre Studienschwer-
punkte unter anderem Bauprozessma-
nagement und Immobilienentwicklung. 
Im August 2020 schloss Frau Deinin-
ger ihr Studium des Bauingenieurswe-
sen an der TUM erfolgreich ab und war 
bereits in verschiedenen Bereichen in 
der Bauwirtschaft tätig.  

 

M.Sc. Matthias Passek beginnt als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter am 

Lehrstuhl für Bauprozessmanage-

ment 

Seit Oktober 2021 ist 
Matthias Passek als 
wissenschaftlicher Mit-
arbeiter Teil des 
Teams am LBI. Der 
Schwerpunkt seiner 
Tätigkeit liegt in der 
Prognose wirtschaftli-

cher Kennzahlen der Immobilienent-
wicklung in frühen Projektphasen. Un-
ter anderem werden von ihm die Arbei-
ten an dem vom Lehrstuhl entwickelten 
Standardraummodell fortgeführt. Der 
Fokus liegt hierbei zunächst insbeson-
dere auf den Baukosten. 

Seinen Masterabschluss erwarb Herr 
Passek im Dezember 2020 mit der Ar-
beit „Noise Source Localization based 
on Neural Networks“ am Lehrstuhl für 
Baumechanik der TU München, an 
welchem er im Anschluss 9 Monate  
arbeitstätig war. Seine Studienschwer-
punkte lagen neben der Immobilien-
entwicklung in der Baumechanik und 

Statik. 

Florian Megele, MBA & Eng.beginnt 

als wissenschaftlicher Mitarbeiter 

am Lehrstuhl für Bauprozessma-

nagement. 

Florian Megele ist 
seit September 2021 

wissenschaftlicher 
Mitarbeiter. Schwer-
punkte seiner For-
schung sind die The-
men Kollaboration, 
Blockchain/ Smart 

Contracts, Vertrags- und Konfliktma-
nagement sowie Entrepreneurship in 
der Built Environment. Herr Megele 
verantwortete nach seinem Studium 
von September 2016 bis September 
2019 als Referent der Geschäftsfüh-
rung die Bereiche Vertrags- und Nach-
tragsmanagement sowie Controlling in 
einem mittelständischen TGA-Unter-
nehmen. Von September 2019 bis 
September 2021 war Herr Megele als 
Senior Consultant in den Bereichen 
Vertrags- und Nachtragsmanagement 
sowie dem Konfliktmanagement tätig.  

 

 

 

 



 

LBI Förderverein c/o BohnZirlewagen GmbH & Co.KG Erika-Mann-Straße 7 80636 München V. i. S. d. P.: Florian Megele,  
Isabella Deininger 

 

 

Aktuelle Forschung 

DigiPeC 

Nicht nur die Baubranche hat mit Pro-
jektverzögerungen und Kostensteige-
rungen in Großprojekten zu kämpfen. 
Auch bei größeren Beschaffungspro-
jekten der öffentlichen Hand treten 
häufig massive Kosten- und Zeitüber-
schreitungen auf. Mit einer Staats-
quote, die in Deutschland regelmäßig 
zwischen 44 % und 48 % des Bruttoin-
landsprodukts ausmacht, und einem 
Beschaffungsvolumen, das geschätzt 
bei ca. 350 Mrd. € p. a. liegt, ergeben 
sich enorme Optimierungspotenziale 
in der Zusammenarbeit zwischen öf-
fentlichen Auftraggebern und privat-
wirtschaftlichen Lieferanten. Das For-
schungsvorhaben DigiPeC in Koope-
ration mit der UniBw und der LMU 
adressiert genau diese Zusammen-  
arbeit. In einem interdisziplinären For-
schungsteam aus Ökonomen, Juristen 
und Ingenieuren wollen wir einen Bei-
trag dazu leisten, die Zielsysteme von 
Auftraggebern und Auftragnehmern 
durch anreizorientierte Verträge zu 
verbessern. 

Standardisierungskonzept für 
Immobilienentwicklung auf Nut-
zungsbasis zur frühzeitigen     
Ermittlung von wesentlichen  
Parametern der Herstellung und 
des Betriebes 

In der Immobilienentwicklung ist es für 
einen Projekterfolg essentiell, bereits 
in frühen Projektphasen Aussagen 
über Schlüsselparameter eines Vorha-
bens tätigen zu können. Beispiels-
weise lassen sich fundierte Realisie-
rungsentscheidungen zu Vorhaben 
nur auf der Basis prognostizierter 
Schlüsselparameter wie Baukosten 
und Bauzeiten treffen. Der Immobilien-
entwickler bzw. Investor muss auf Ba-
sis von unvollständigen Informationen 
eine Entscheidung treffen.  

Im Rahmen des Forschungsvorha-
bens wird an einem Modell zur frühzei-
tigen Ermittlung von wesentlichen Pa-
rametern gearbeitet. Den Ausgangs-
punkt stellt hierbei das am LBI entwi-
ckelte Konzept der Standardraum-
strukturen dar. 

 

 

 

Studentische  
Arbeiten am B+I 

Geiger, Mark: Status Quo der Pro-
duktivitätsmessung im Controlling 
in der Wertschöpfungskette Bau  

Herr Geiger analysierte in seiner Arbeit 
ausführlich die verschiedenen Mög-
lichkeiten, die Produktivität im Control-
ling zu ermitteln. Auf Basis dieser An-
sätze entwickelte er unterschiedliche 
Kennzahlen, um den Bauzustand er-
fassen und durch gezielte Steuerung 
verändern zu können. 

Michael Thusbaß: Der deutsche 
Wohnimmobilienmarkt - Entwick-
lungen und Lösungsansätze für die 
Beseitigung des Mangels an (be-
zahlbarem) Wohnraum unter Be-
rücksichtigung des sozialen Woh-
nungsbaus 

Herr Thusbaß analysiert in seiner Mas-
terthesis die Entwicklungen und Lö-
sungsansätze für die Beseitigung des 
Mangels an (bezahlbarem) Wohnraum 
unter Berücksichtigung des sozialen 
Wohnungsbaus auf dem deutschen 
Wohnimmobilienmarkt. Im Rahmen 
seiner empirischen Arbeit zeigt er, 
dass verschärfte und verbindliche 
Richtlinien sowie rechtliche Anwen-
dungsleitfäden notwendig sind, um die 
Rechtssicherheit der Kommunen ge-
währleisten zu können und die beste-
henden Instrumente zielgerichtet, 
transparent und konsequent für die 
Schaffung von bezahlbarem Wohn-

raum einzusetzen.  

Tep, Younes: Auswirkungen makro-
ökonomischer Faktoren auf die Fi-
nanzierungsliquidität von Real Es-
tate Investment Trusts (REITs)  

Herr Tep analysiert die Auswirkungen 
makroökonomischer Faktoren auf die 
Finanzierungsliquidität von REITs 
bzw. dem indirekten deutschen Immo-
bilienmarkt. Verschiedene statistische 
Verfahren werden für die Messung der 
Auswirkungen herangezogen. Seine 
Ergebnisse stimmen mit der internatio-
nalen Fachliteratur überein. 

Schneidewind, Katharina:  
Der Systems-Engineering-Ansatz 
bei der Standardraumstruktur von 

Planungsprozessen  

Bei hochkomplexen Objekten kann 
eine fehlerhafte Planung, eine Ände-
rung nach Baubeginn oder ein uner-
wartet auftretendes Problem während 
der Bauphase zu massiven Zeitverzö-

gerungen und immensen Kosten füh-
ren. Auch in andere Branchen, in       
denen hochkomplexe Produkte entwi-
ckelt werden, wie z. B. in der Raum- 
und Luftfahrt oder in der Automobil-
branche, werden Unternehmen bei 
Entwicklungsfehlern mit hohen Kosten 
konfrontiert. Auf Grund dessen ma-
chen sich die Branchen das Konzept 
des Systems Engineering zu eigen. 
Dies ist ein interdisziplinärer Entwick-
lungsansatz aus der Softwarebranche, 
der weg von der bauteilorientierten 
Entwicklung, hin zu einer systemorien-
tierten Entwicklung geht. Durch ein in-
terdisziplinäres, standardisiertes und 
systematisches Vorgehen in der frü-
hen Phase wird dabei die Komplexität 
der Vorhaben reduziert und handhab-
bar gemacht. Dadurch werden spätere 
Fehlerquellen weitestgehend vermie-
den. Um die Logik des Systems Engi-
neering auf die Baubranche zu über-
tragen, werden die in der HOAI darge-
stellten Planungsprozesse und die auf-
gestellten Systems Engineering Pla-
nungsprozesse für die Standardraum-
struktur von Büroimmobilien vergli-
chen. Dabei werden Unterschiede im 
Aufbau und im Inhalt der Prozesse 

analysiert. 

Teubl, Maximilian: Strategisches 
Geschäftsprozessmanagement in 
kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU) der Bauwirtschaft unter spe-
zieller Berücksichtigung von Stan-
dardraumstrukturen 

Die Organisation stellt Unternehmen 
vor komplexe Probleme. Um diese zu 
lösen, werden verschiedene Systeme 
entwickelt, um den Unternehmensab-
lauf zu steuern. Jedoch werden in vie-
len kleinen und mittleren Unternehmen 
solche Systeme nicht genutzt. Herr 
Teubl entwickelte daher ein strategi-
sches Geschäftsprozessmanagement-
system für diese Unternehmen des 
Bauhauptgewerbes.  

Für die Erstellung des strategischen 
Geschäftsprozessmanagementsys-
tems werden die vorgesehenen Unter-
nehmensprozesse auf Basis einer Um-
frage hinsichtlich der fehlenden Ände-
rungen in den organisatorischen Ab-
läufen der Bauunternehmen analysiert 
und ein strategischer Rahmen ausge-
arbeitet. Hierbei wird die Methodik der 
Standardraumstrukturen zur Ange-
botserstellung genutzt. Weiter wird der 
Prozess des Anordnungs- und Ände-
rungsmanagements operativ ausgear-
beitet und für die Implementierung vor-
bereitet. 
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Akarsu, Emre: Ermittlung von Pro-
duktivitätskennzahlen durch die 
Analyse von Wertschöpfungsketten 
nach Lean Construction  

In dieser Arbeit führt Herr Akarsu eine 
vollständige Wertstromanalyse für Fer-
tigteil-Brandwände durch. Diese reicht 
von der Produktion bis zum Einbau. 
Hierzu wurden drei getrennte Wert-
strommodelle aufgestellt, die jeweils 
die Produktion, die Logistik und den 
Montageprozess umfassen. Basierend 
auf dieser Wertstromanalyse wurden 
nach dem Kaizen-Prinzip aus Lean 
Construction Schwachstellen der Pro-
zesse ermittelt und analysiert. In einem 
letzten Schritt wurden alternative Pro-
zessschritte erarbeitet und umgesetzt, 
mit welchen der Ablauf optimiert 
wurde. 

 
Schlicke, Marcel: Entwicklung eines 
Modells zur Leistungsprognose von 
Tunnelbohrmaschinen in Hartge-
stein unter Einsatz künstlicher Intel-
ligenz 

Das Ziel dieser Arbeit war eine Verbes-
serung der Leistungsprognose von 
Tunnelbohrarbeiten. Hierzu unter-
suchte Herr Schlicke vorhandene Mo-
delle auf ihre Schwachstellen. Im 
nächsten Schritt wertete er mithilfe von 
Machine-Learning-Ansätzen große 
Datenmengen zu unterschiedlichen 
Tunnelbohrungen aus und entwickelte 
basierend auf einem neuen Ansatz ein 
eigenes Prognosemodell. Das neue 
Modell wurde abschließend evaluiert 
und mit den existierenden Modellen 
verglichen. 

PERI & DOKA Studentenwettbe-
werb 

Der Lehrstuhl für Bauprozessmanage-
ment und Immobilienentwicklung bie-
tet den Studierenden die Möglichkeit, 
die aktuellen Aufgabenstellungen zu 
den Studentenwettbewerben der Fir-
men DOKA und PERI als Bachelorar-
beit zu bearbeiten. Dabei können die 
Studierenden ihr Wissen aus dem 
Grundkurs Bauprozessmanagement 
anwenden und erfahren eine optimale 
Vorbereitung auf eine operative Tätig-
keit nach dem Studium. Aufgrund der 
anwendungsorientierten Themenstel-
lungen besteht nach diesen Bachelor-
arbeiten eine besonders große Nach-
frage.  

Eine Auflistung aller studentischen Ar-
beiten finden Sie auf der Homepage 
des Lehrstuhls unter:  

http://www.lbi-tum.de/ 

 

Vorteile für              
Mitglieder 

Das unmittelbare Ziel der Mitglied-
schaft im LBI-Förderverein besteht in 
der Förderung wissenschaftlicher Akti-
vitäten im Bauprozessmanagement 
und der Immobilienentwicklung. 

Neben der aktiven Unterstützung der 
Vernetzung von Wirtschaft, Forschung 
und Lehre im Bereich der Bau- und Im-
mobilienwirtschaft gibt es auch zahlrei-
che weitere Mehrwerte für unsere Mit-
glieder. 

Mitglieder können an Veranstaltungen 
des Fördervereins kostenlos teilneh-
men und damit aktuelle Themen disku-
tieren, beim anschließenden Come-
Together Kontakte knüpfen und sich 
fachlich austauschen. 

 

Mitgliederzahl 

Neben den nachfolgend genannten 
Firmen dürfen wir auch zahlreiche per-
sönliche und studentische Mitglieder 
neu in unseren Reihen begrüßen. 

Neue Firmenmitglieder im Jahr 2022: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Zahl der aktiven Mitglieder des 
LBI-Fördervereins beträgt 260. 

http://www.lbi-tum.de/


1.600 +
Mitarbeiter

20 +
Firmen

5
Unternehmensbereiche

100 %
Familienbesitz

25 +
Standorte

1.000
Möglichkeiten

Von der IT sind es nur 50 Meter zu den An-
lagenbauern. Die 5D-Animationen der Pla-
nungsfirma entstehen ein Stockwerk drüber, 
die Kreativen designen, texten und posten 
eins drunter. Die fünf Kilometer zur Baufirma 
sind bloß theoretisch interessant. Schließlich 
sind die spannenden, innovativen Bauprojek-
te über ganz Bayern und darüber hinaus ver-
teilt. Und dann ist da noch die neue Welt der 
Maste und Türme – der Kreißsaal für neue 
Mobilfunkstandorte und vielerlei mehr: Will-
kommen im LILAversum der Firmenfamilie 
FUCHS am Tor zum Altmühltal – dort, wo 
sich junge und engagierte Mitarbeiter*innen 
mit Spaß an der Arbeit entfalten und entwi-
ckeln können.

Vielseitigkeit schon zur Ausbildung

Wenn WIR FÜCHSE nach neuen Azubis su-
chen, dann meistens unter dem Motto „Lern´ 
doch, was Du willst …Hauptsache Du bist mit 
Herzblut dabei.“ – die große Bandbreite der 
FUCHS-Unternehmen und die Vielschichtig-
keit der Projekte gestalten jeden Arbeitstag 
abwechslungsreich und interessant. Wir bau-
en auf die Erfahrung langjähriger Mitarbei-
ter*innen ebenso wie auf den Esprit unserer 
jungen Führungskräfte. Manch einer unserer 
Projekt- und Bauleiter oder Geschäftsführer 
ist unter 30, manch einer um die 60 – die Mi-
schung macht´s. 

Und so vereint die Firmenfamilie FUCHS in 
sich umfassende Kompetenzen für viele 
Segmente des Immobilien- und Bauwesens. 
Die Bezeichnung „Familie“ für unsere bun-
desweit über 20 mittelständischen Unter-
nehmen ist sorgsam gewählt: Alle Firmen 
sind tatsächlich familiengeführt. Sie bieten 
eine enorme Wertschöpfungstiefe durch 
enge Verzahnung, effektive Kooperation so-
wie nahtlosen Transfer von breitem Exper-
tenwissen. Einen weiteren Erfolgsgaranten 
stellen die gut 1.600 begeisterten FUCHS-
Mitarbeiter*innen dar. Wir sind FUCHS! 

Lösungen mit System

WIR FÜCHSE produzieren im Zeichen der 
Nachhaltigkeit. Dafür haben wir hochwertige 
Fertigteile aus Holz und Stahlbeton sowie 
durchdachte Lösungen für Umwelttechnik 
und Regenwasserbewirtschaftung entwi-
ckelt. Aus vorgespanntem Schleuderbeton, 
Stahl oder GFK fertigen wir Mobilfunk- und 
Infrastrukturmaste, Stützen für anspruchs-
volle Architektur und vieles mehr. 
Eine zentrale Leistung der Firmenfamilie 
FUCHS stellt die komplette Immobilienent-
wicklung aus einer Hand dar: vom Grund-
stück über Baurecht, Generalplanung, Fertig-
teilproduktion bis hin zum schlüsselfertigen, 
energieeffizienten Hochbau. Eine Wert-
schöpfungskette, die Kunden schnell zum 

Ziel führt. Tief- und Ingenieurbau, Instand-
setzung, Anlagenbau sowie Technologie & 
Service ergänzen das FUCHS-Leistungs-
spektrum.
Vertrauen, Kollegialität, Vielseitigkeit und 
Begeisterung – diese Werte gelten bei uns 
bereits in dritter Generation. So erschließen 
wir ständig neue spannende Geschäftsfelder 
und machen FUCHS fit für die Zukunft. Der 
Gedanke an eine lebenswerte Zukunft für 
alle und ein inspirierendes Arbeitsklima ge-
hören dazu. Die familiäre Atmosphäre sowie 
der Drang, uns weiterzubilden, eröffnen uns 
die Freiheit, beruflich das Beste aus uns zu 
machen. Keine Fähigkeit geht verloren. 

Machen Sie doch während des Studiums 
ein Praktikum bei uns oder arbeiten Sie als 
Werkstudent*in. Praxisnahe Abschluss-
arbeit? Gerne! Nach dem Studium begrü-
ßen wir Sie als angehende Statiker, Ver-
messungsingenieure, Projektmanager, 
IT-Administratoren, Marketing-Manager, 
Redakteure oder Bauleiter*innen – WIR 
FÜCHSE fordern und fördern Sie! FUCHS 
als starker Arbeitgeber, vielseitige Ausbil-
dungsstätte und interessanter Lernort im 
Praktikum.

--> Direkt ins Karriereportal von FUCHS. 
karriere.fuchs-soehne.de

Die (eigene) Zukunft bauen. Bei FUCHS

FUCHS. DIE FIRMENFAMILIE
Direktlinks zu 
 

Planung

Bauleitung

karriere.fuchs-soehne.de

http://karriere.fuchs-soehne.de


Moderne Arbeitsplätze in nachhaltigen, viel-
seitig nutzbaren Gebäuden; Labore neben 
Büros, Forschungsabteilungen neben Lager-
flächen – selbst die einzelnen Flächen-Zu-
ordnungen sind dank eines ausgeklügelten 
Systems an Treppenhäusern und Aufzugs-
schächten flexibel. Die Revitalisierung des 
ehemaligen Alu-Gießerei-Areals in Garching 
bringt jeden ins Schwärmen.
Von der FUCHS Systemgebäude, der Pla-
nungsfirma bei FUCHS, kamen in der Pro-
jektanbahnung die Sondervorschläge, die 

den Kunden überzeugten. Der intelligente 
Einsatz hochwertiger Systembauteile spart 
Zeit, Geld und bewahrt vor Überraschungen 
auf der Baustelle. Dieses Prinzip legten die 
FUCHS-Planer geschickt auf das Garchinger 
Projekt an.
Schon dessen Flächenverhältnisse lassen 
aufhorchen: Auf rund 21.000 Quadratmetern 
entstehen sage und scheibe 21.900 Quadrat-
meter hochwertige Gewerbeflächen. 
Großraum München: Der Bedarf an Entfal-
tungsmöglichkeiten für innovative Unterneh-

men ist enorm. Daher stellt das Vorhaben der 
BEOS AG eine zukunftsorientierte Entscheidung 
dar: An der Stelle der 1977 erbauten Gießerei 
(abgebrochen 2019) lassen sie von FUCHS nun 
drei moderne und multifunktionale Baukörper, 
angeordnet im Campus-Stil, errichten. 

Wir bauen hier für das moderne Arbeiten der 
Zukunft: Sie gehört der Energieeffizienz, der 
kritischen Betrachtung des Lifetime-Cycles 
und der seriellen Bauweise. In der Summe: 
Ein Fall für den FUCHS!

Wir alle kennen diese Filme – diese Strei-
fen, wo ein charmantes Superhirn einen ge-
nialen Plan für ein komplexes Verbrechen 
entwickelt. In diesem Plan sind die einzel-
nen Schritte eigentlich immer ganz nach-
vollziehbar und simpel. Aber drauf kommen 
muss der Mastermind erst einmal. Und die 
Puzzleteile wie einzelne Zahnräder sinnvoll 
miteinander in Beziehung bringen – so ent-
steht ein effizienter Workflow, der zu einem 
gewünschten Ergebnis führt. Genauso funk-
tioniert Isabellas Job. Nur ohne Verbrechen.

Die 23-Jährige hat gerade einmal ihr duales 
Studium hinter sich und ist bereits Projektlei-
terin bei der FUCHS IT. „WIR FÜCHSE setzen 
auf den Mix aus erfahrenen und jungen Mit-
arbeiter*innen“, sagt ihr Chef Michael Novot-
ny. Der Geschäftsführer der FUCHS & Söhne 
Service GmbH zählt selbst zu den sehr jun-

gen Vertretern im Geschäftsführerkreis der 
Firmenfamilie FUCHS.
Frisch aus der Schule suchte sie eine Berufs-
möglichkeit, die ihr Raum zum Gestalten und 
zur eigenen Entwicklung bieten sollte. Sie 
entschied sich für ein Duales Studium der 
Wirtschaftsinformatik. Zwischen den FÜCH-
SEN und Isabella passte es sofort. Arbeits-

abläufe standardisieren, digitalisieren und 
damit beschleunigen – das ist die Welt der 
Wirtschaftsinformatikerin. 

Was Isabella bei FUCHS 
so erlebt, lest Ihr hier: 

fuchs-soehne.de/isabella

Moderner Campus in Garching

CHARMANTES 
SUPERHIRN

„Mit den vielseitigen 
Kompetenzen inner-
halb der Firmenfa-
milie FUCHS gelingt 
es uns, eine enorme 
Wertschöpfungstiefe 
zu erreichen. Von der 
Generalplanung über 
die eigenen Fertigteilwerke bis hin zum schlüs-
selfertigen Hochbau bekommt der Bauherr al-
les aus einer Quelle – ohne Reibungsverluste 
oder Verzögerungen“, beschreibt Tobias Gott-
schalk, Prokurist bei der Planungsgesellschaft 
FUCHS Systemgebäude, das FUCHS-Prinzip.

Mehr zum  
Projekt

https://fuchs-soehne.de/isabella/

